
„Dem Leben begegnen – MINK“ 

Vernetzung durch Kooperationen, um 

sinnstiftendes, lebensnahes  Lernen 

durch positiv besetzte Erfahrungen zu 

erreichen und den Übergang Schule -  

Beruf/Leben zu erleichtern 

 

 

Städt. Gemeinschaftshauptschule 

Römerstraße 597 

47443 Moers 

 





Heterogenität in unserer Schule 

      273 SchülerInnen  

12 Regelklassen 

2 Vorbereitungsklassen 

mit bis zu 40 SuS 
(z. Zt. 25) 

24 Nationen 

151 Kinder mit 

Migrationshintergrund 

81 ohne deutschen Pass 38 Kinder mit sonder- 

pädagogischem 

Unterstützungsbedarf 
5 SonderpädagogInnen, 

5 Integrationshilfen 

4 Berufseinstiegs- 

begleitungen 

 

 

 

 

4 Ehrenamtler  

42 LehrerInnen 

    2 Sozialarbeiter (1,5 + 0,5 BuT) 

Honorarkräfte und Künstler 

für den Ganztag und 

die Kulturstunde 



Partizipation, Verantwortung, 
Teamarbeit 

 

  

Dritter Pädagoge; 

Einzug März 2012 

We are MINK! 
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I ch N utze K leine L ernerfolge 

U nd S chenke I hnen  

O rdentlich N ahrung 

 

 
      

   



„Dem Leben begegnen – MINK*“ 
Vernetzung durch Kooperationen 

 Berufliche Bildungsbausteine  

 Kulturelle Bildungsbausteine  

 Soziokulturelle und kognitive Bildungsbausteine   

   

 Vernetzungen mit dem Ziel einer 

bedürfnisorientierten Beschulung mit 

sinnstiftendem Lernen und Lebensnähe für alle 

Schülerinnen und Schüler 

 

 
*MINK: Mulitnationale INklusive Kulturschule  



„Dem Leben begegnen – MINK“ 
Vernetzung durch Kooperationen 

 
 
 
 

Gymnasium 

Rheinkamp 

Europaschule 

Moers 

Heinrich – Pattberg-

Realschule 

Justus-von-

Liebig-Schule 

Jugendamt 

AWO 

Gymnasium Adolfinum 

LIDL- 

Projekt 

Thyssen-Krupp-Steel 

Projekt „Sprungbrett“ 

Berufseinstiegs-

begleitung 

Agentur für 

Arbeit 

*Multinationale Inklusive Kulturschule 



Kooperation mit dem sci:moers 

 Seit mehr als 10 Jahren unser ältestes Netzwerk  

 Regelmäßiger Austausch zwischen sci – Jugendamt-

Schule bezüglich Maßnahmen nach dem KJH – Gesetz 

(alle 6 – 8 Wochen); Projekt „2. Chance“ als Maßnahme 

zur Vermeidung von Schulmüdigkeit (3 Monate) 

 Unterricht durch Lehrkräfte der Schule schaffen Vertrauen 

und Beziehungen im Vorfeld der Rückkehr zur Schule 

 Zielorientiertes Arbeiten mit handwerklichem 

Schwerpunkt, Hilfeplangespräche, Neustart  

 Eröffnen beruflicher Perspektiven (Holztechnik) 

 Zugänge zu Ersatzschulmaßnahmen werden erleichtert 

 

   

  



Kooperation mit der AWO 

 Seit 2013 als Partner im Ganztag 

 Regelmäßiger Austausch zwischen AWO – Schule 

Teamleitung/Ganztagsbetreuung im Schuljahresverlauf 

mit vor- und nachbereitenden Gesprächen & AWO - Team  

 verschriftliche Konzeption für die Jahrgänge 5 – 7 mit 

unterschiedlichen Schwerpunkten  

 Schaffung von Kontinuität in der Betreuung durch 

bekannte Personen, Verknüpfung mit dem 

Regelunterricht  

 Erlebnispädagogische Angebote und Kooperation mit 

dem Jugendzentrum  

 Neuer Erfahrungsraum für den Freizeitbereich    

  



Kooperation mit ENNI 

 Seit Mai 2016; halbjährliches Treffen für Feedback und 

Planungen 

 Vorstellung des Unternehmens in der Jahrgangsstufe 9 

 Praktikumsplätze für Jg. 9 & 10, bei Bewährung auch 

bevorzugte Bewerbung und Möglichkeit zu weiteren 

freiwilligen Praktika, sehr enge Betreuung mit Blick auf 

die Stärken 

 Bereitstellung vorbereitender Unterlagen für GaLaBau – 

Ausbildung 

 Berufemesse „Handwerk“ in unserem Forum (5 Firmen) 

 Garten- AG in Zusammenarbeit von Azubis & SuS 

 Justus-Agentur Unterstützung 

 

 

 

   

  



Kooperation mit dem Gymnasium 
Adolfinum  

 Ehrenamtliches Engagement, Deutschförderung und 

Abbau von Vorurteilen gehen Hand in Hand 

 SchülerInnen der Q 2 unterstützen bei der individuellen 

Deutschförderung in den DaZ – Vorbereitungsklassen in 

1 : 1 Betreuung 

 Möglichkeit zum Anfertigen von praxisorientierten 

Facharbeiten von Q1 - SuS in unserem Jg 7 im 

Ganztagsbereich  

 Koordination durch zwei Lehrerinnen der beiden Schulen 

 Zusammenarbeit bei Kunstprojekt „Turnhallenwand“ 

zwischen Kunst – Kurs Jg 12 und Kunstkurs Kulturstunde 

 

 

 

   

  



Kulturstunde –  
Lebensnähe & alternative Erfahrungen  

 Erweiterung des Erfahrungshorizontes durch 

musikalische Angebote mit hohem Motivationsfaktor: wie 

Beatboxen, Hörspiel/Klanginstallationen, Band (Koop. mit 

diversen Künstlern) 

 Vermittlung von Historizitätsbewusstsein und 

Identifikation mit der Heimatstadt – Projekt 

„Stadtspaziergänge“; „Stolpersteine“ (Kooperation mit 

Verein Erinnern für die Zukunft) 

 Angebote mit Stärkung der inneren Ruhe und 

Rückbesinnung auf sich selbst: Langbogenbau und 

Bogenschießen (Kooperation mit dem Moerser 

Sportverein)  

 

 

 

 

   

  



Kulturstunde –  
Lebensnähe & alternative Erfahrungen 

 Koordinationstraining (Trampolin, Bogenschießen) 

 Soziales Engagement weckt Interesse für 

Pflegeberufe: AG Begegnungen (Kooperation mit 

dem Kardinal Graf von Galen Haus, Wohnheim für 

Behinderte) 

 Außergewöhnliche berufliche Perspektiven: 

  - Justus – Event - Agentur  

  (Inklusionspreis NRW 2016),  

 - Schülerfirma „Ratzefummel“  

  (IHK – Schulpreis, 2. Platz, 2017) 

 Einbringen von eigenen Interessen (Lehrer)  

  

 

 

 

 

 

   

  



Strukturelle Zusammenarbeit  

Schulische Steuergruppe 
2 Lehrkräfte, 1 Sonderpädagogin, 1 

Sozialarbeiter, Konrektor und Schulleiterin 
  

Koordinatorin 

DaZ 
Kulturbeauftragter Beauftragte für 

Berufsorientierung 

Koordinator Ganztag  

Informationsweitergabe an die 

Steuergruppe  

Informationsweitergabe bei 

überlappenden Projekten (z.B. 

Facharbeiten Gymnasium, kulturelle 

Projekte oder Lebenspraktischer 

Unterricht)     



offene Fragen & Austausch 



Zum Abschluss 

Schulutopie 
Wo kämen wir hin 

wenn alle nur sagten 

wo kämen wir hin 

und niemand ginge 

um einmal zu sehen 

wohin wir kämen wenn wir gingen!  

 

Kurt Marti 



   

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
          
        www.justus-moers.de 


